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Eisenbahnbrücken für hohe Geschwindigkeiten

Hans SIEBKE
Prof. Dr.-Ing.
Deutsche Bundesbahn
Frankfurt, Bundesrepublik Deutschland

Die Poster: "Eisenbahnbrücken für hohe Geschwindigkeiten"

stellen vier Aspekte des Brückenbaukonzeptes der Deutschen Bundesbahn

für die Neubaustrecken dar. Die Trassierungsparameter für eine
Geschwindigkeit von 250 km/h machen zahlreiche Tunnel und Brücken
nötig, um das Mittelgebirge zu durchqueren. Für die Brücken wurden
Rahmenentwürfe aufgestellt, die Erfahrungen der Vergangenheit in die
Gegenwart und Zukunft fortschreiben. Dabei waren einige Grundforderungen

zu beachten.

Die Brücken sind auf die besonderen Anforderungen einer
Hochgeschwindigkeitsbahn hin zu konzipieren

Durch wiederholte Anwendungen gleichartiger Bauelemente sind die
Kosten zu senken

Die Bauwerke sollen dauerhaft und unterhaltungsfreundlich sein

Die Konstruktion soll sich den örtlichen Besonderheiten anpassen,
um Uniformität zu vermeiden.

Die Erfüllung dieser Grundsätze soll an vier, in Ausführung begriffener.
Brücken gezeigt werden.

Im Poster Nr. 1

wird die Maintalbrücke Gemünden gezeigt. Es ist zur Zeit die
weitgespannteste Spannbetonbrücke der Deutschen Bundesbahn. Es schließen
sich über je drei Felder durchlaufende Balken an.

Die Querschnitte der Seitentragwerke und des Mitteltragwerkes sind
Hohlkastenquerschnitte, die sich in den gleichen Grundabmessungen bei
zahlreichen Brücken wiederholen. Das Mitteltragwerk ist mit den beiden
V-Stützen über Betongelenke in die Fundamente eingespannt. Durch die
Gelenke gehen keine Bewehrungseisen, so daß sie einmal Sollbruchstelle
sein können, wenn die Brücke erneuert werden muß. Die Vorlandbrücken
ruhen auf abgerundeten Pfeilern. Wie andere Pfeilerformen mit gleicher
Funktionserfüllung gefunden werden können, zeigt die Modellaufnahme.
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